
Letztes Gedicht

Schwache Schultern,

erdrückt von schwerer Last.

Blutige Füße,

stampfend durch Sumpf und Morast.

Hastig pochendes Herz,

von kalter Finsternis erfasst.

Leblos schaukelndes Gewicht, 

unbelebte Hülle,

schmerzverzerrtes, versteinertes Gesicht.

Sie ließen seinen Körper grausam schänden,

fest umgriffen, 

von ihren verzweifelten, zitternden Händen.

Blutverschmiertes, gefallenes Gedicht,

in letzten, sanften Worten,

der tote Bruder zu seiner Schwester spricht.
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